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?k't,kchk nd ftsnzZsische Tkxpk
lande i Port Enitjannf.

Berlin? 29. ZtpL vnkcnbericht.)
Britische nnd französische Trnp

Itn, die für den Tic,t i Serbien
eusersehen sind, sind bei Port Ka
ilserink, nwcit Saloniki, gklavdet
worde. Sa wurde der Frankfurter
Zcitnng ttt Budapest gemeldet.

rvnds, L9. ept. .
österreichische nd dentschc Gruppen
babcn sich gegen die serbische Grenze
i Beivkgngg gesetzt. Ihr erstes
Ziel bildet Orsova.

Paris, 29. Sept. Ter Athene?
Korrespondent der Hnvas Agentur
meidet, bps; Bulgarien innerhalb 15

Tagen Serbien angreifen wird.

Auf nach Berlin!" ruft englischer
Stabsoffizier.

Athen, 2'). rpt.. über Paris.
Zch glaube, dniz wir am Vorabend

dr wichtigsten, Operation im Kriege
ehen, nämlich der Landung von

Truppe in Mazedonien,, um den
Mi-sc- nicht etwa nach Äoustantiuo
prl, sondern nach Berlin zn begin
neu," erklärte heute ei Offizier des
ki)cueralstabs der englischen Armee
inif Gatlipvli. (Bei dem Kerl muß
wohl eine schraube los sein, oder er
liesst als Gefangener tn Berlin ein
zuziehe.) . vi ß

Brnan lobt Präsidenten.
Nashville, Tenn., 2!. Tept. In

einer gestern ?:bcnd hier gehaltenen
??icde sprach sich

ina über den Präsidenten Wilson
in lobender Weiie ans. Er sagte
uyter anderem: Es ist ein Glück für
unsere Nation, daß wir m diese

Zeit einen Präsidenten haben, der!
von dem ksuhl durchdrungen tst.
der alte Welt ei gutes Beispiel zu
geben, anstatt dem schlechten Bn
spiele, das ns die alte Welt gesetzt,

5 folgen. WaS für ein unsägliches
Unglück würde es für dieses Land
gewesen sein, iven in einer Ttunde,
wie dieser, die Nation unter der
Führerschaft eines Präsidenten stehn

würde, der, et tflammt durch falsche

Philosophie, nnser Land guch l ei
vev Krieg gestürzt habe wJrde."

Mittels drahtloser elektrischer Welle
gerettet. '

Mit .tzilke von drahtlosen elektn
sche Welle, durch eine vu Dx. F?f
H. Millkker erfundene Apargt,
konnte Tr. E. C. Henry heute Mor
gen im Gehirn vv E. H. Mereney
vo Clarkson, Neb., eine Revolver
kngel lokalisiere und entferne,
welche sonst zweifellos dessen Tod
herbeigeführt habe wurde. Dies
ist das erste Mal, daß auf diese
Weise eine Operation vorgenommen
niurde, welche nach Meinung der
Aerzte die Behandlung derartiger
Stunden völlig revolutionisiere
wird. Herr Mersney erhielt die
Wunde vor zwei Woche, war jedoch
schwach, als Satz eine Sondierung in
feinem . Gehirn vorgenommen wer
de konnte.

Versuche, Stimmung z mache
London. 2!,. Sept. Die Ex

changs Telegrap.h Company hat aus
Amsterdam eine Depesche erhalten,
in der mitgetheilt wurde, ein aus
südlicher Richtung kommender Flie
gee sei gestern über Lüttich geflogen.
Er habe dabei französische Fahnen
und Schriften herabgeworfen, in de

,'en cingekündiat wurde, daß die
Zilliirten vorwärts dringen, und die
Bevölkerung aufgefordert wird, neu
en Muth zu fassen. Obgleich der

Aeroplan stark beschossen wurde, ge
lang es ihm doch, zu entkommen

f war dies das erste Mal, daß sich

, in Flieger der A Kurten über Lur
sich, feit dem Jall der Fchung und

tadt im August vorigen Jahres,
hatte sehen lassen, und daZ soll nun
im Belgiern eine grofze Freude be
reitet hadev
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KonfgS City Markilicricht.
Rindvieh --Zufuhr i'jm). i'hxlt
Stiere fest, welche stark.

Jakrünge tVJO.
Kul'e und HeiferS. Markt Ki:hs

flau, schwach. Heifers fest.

tackcrs, Markt iio rneonger
letz'en Moniag.

Kälber, Markt chwach.

Schweine Zufuhr 13.0"0. Markt
öffnete fest. Schluß 510 niedriger.

Durchschnittspreis Sl.Zü b.lo.
Höchster Preis $8.25.

Schafe Zufuhr 11.000. Markt
stark.

Lämmer, höchster Preis qu.vs.

St. Joseph Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 2.500. Markt
stark.

Jährlinge $9.60.
Schweine Zufuhr 4,000. Markt
fest, 5 niedriger.

Durchschnittspreis $7.157.50.
Höchster Preis $3.05.

Schafe Zufuhr 7.000. Markt stär.
ker.

Höchster Preis $3.60. f
Omaha Getreidemarkt.
Cmaho Getreidemarkt.

Omaha, 29. Sept. 1915.
Zuditt Weizen-- ,

Nr. ?. 102104
Nr. 3 101103

Harter Weizen
Nr. ? 99 --101
Nr. 3 97100
?!r L 8593

Weißer Fiühschrsweizen .

Nr 2. 99--1- 01

Nr ? 97100
Durum tteizen-- -

Nr ? 9596
Nr. 3 185
Vipbrster Grad 6580

Weißes Korn
o et ?no CH
Utl- - ä IU7- 4-
Nr 3 601ö 61
Nr. 4. GOy, 60
Nr. 5. 60 60y2
Nr. L. 59 60

Geldes Norn
Srtr, 2. 63V4 63y2
Nr. ?. 6363
Nr 8. 62 63
Ttt. 5 621463
Nt 6 621463

Kern
Krr. 2. 60U 61
g.'r. 3. 6O14 61
fit. 4 60--60
Nr. 5. L9146012
Nr. 6 6912 6O12

Haler .

Nr 2. 312315
Standard Hafer 33 34
Nr. N. 3232
Nr. 4. 313112
Malzkersts 4551

Noggen
Nr, 1. 4043
Nr. S. 8312 89
Nr. 4. 8389 '

Kanfaö City GetreidederZcht.

Geliefert von der Firma Logcm
81 Bryan, Mitglieder aller Haupt,
börfcn, 315 Süd 16. Str., Omaha.

Kanfaö City. 29. Sept. 1915.
Harter Weizen

Nr. 2 104110
Nr, 3 08108
Nr. 4.00971
Gemischter harter Weizen 1C2

Nother Weizen
Nr. 2 103113
Nr. 3 115117, ,

Nr 4 86-1- 00.

Gemischte Korn
Nr. 2 64 4z
Nr. 3. btyz

Gelbeö Kern V;
Nr 2. 67V3 63 '

.

Nr 3 676712
Weißes 'Kern

Nr. 2 65
Nr. 3. 64

Gemischt'! Hafer
Nr. ? 3434
'ih. 8 8232

We-.he- r Hi'fer
Nr. 2..LS 87
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ficr I!?nen stiii MiH'rn Iübiliiism
alt Dirigent lv et Tonl.'r Gesang
Vereins ..Eoncordia" beging, der un

ter seine? k.h"Hche Leitunst mn

tonattgebeiide Berein des Bundes

wurde, bracht.' b,n das Dentickthmn

der Jivillingösiüdta enthusiastische

Huldigungen dar.
Am lebten Donnerstag trugen

Turner und die Bereinigten Sänger
die irdischen keste ihres beliebten

Diriaeiiien Hugo ?)etter zur letzten

stkubeitäte. Zltter war iin Alier von

ii) Jabren einem Gehinrschlage erle

gen. Zu Suttgart als Sohn eineS

Arztes geboren, genoß er eine gute
Erneluina, die er bierzulanoe not
tbi'illiait verwerthete.' Bei Konzer
ten und Stheater.Vorstelluna.cn war
rr stets der leitende Geist und als

'i'frk'tar des Mlnneapou er meig

iprk!ns des dmtschamorikanischen
?!ationalbunde kannten sein Eifer

und seine Hingebung keine Grenzen,
utifc schwer wird die Lücke auszuful

len sein, welche Aetter's Hinscheiden

im deutschen Vcrcinslebm Minne
sota's verursacht hat.

Streike in MltionsFabriken.
Misminaton. Del.. 30. Sept.

OhiifAm 200 und 300 Metallarbei.

ter der Dupont Powder Co. in Cear

ney's Point, N. I.. stnd gestern, oa

ihnen die geforderte Lohnerhöhung
nicht bewilligt wurde, an den Streik

gegangen. Ueber 180 Metallarbei

ter der American Car Ä Foundry
Co. sind aus Sympathie mit oen

Strcikcm ebenfalls in den Ausstand

getreten.
Cincinnati, Q., 30. Sept. Ueber

200 Maschinisten in ' zwei hiesigen

Fabriken haben die Arbeit nicderge

legt, weil ihnen oer vermngie Av.
r?L v cv ,atts hutr.

IllIIÜKIl'UU lliuji jubh""1-- "

de. Eine Anzahl anderer Ivcaschmen
snbn'kerl müssen sich bis Samstag
entscheiden, ob sie dies Zugeständniß
macken wollen, wiorigemaus imiien.
de Maschinisten an den Streik gehen
werden.

.artiord. Conn.. 30. Sept.
Ueber tausend Arbeiter der Pratt &

Whitney Co. befinden sich seit gestern
im Ausstand, weil die Gesellschaft

die von ihnen verlangten Aenoeruw

gen betreffs der Arbeits-Bedingu- n.

gen nicht zugestehen wollte.

Ein Sieg Obregon's.
'

Vera Cruz, 30. Sept. Laut ei.

ner kurzen Depesche des Generals
Obregon an Carrm,za,hat derselbe

eitern die Stadt Torreon mnge
nommen. Das Telegramm besagt,
daß er jetzt beabsichtigt, die Kräfte
der Realtionaren vomg zu verniaz
ten. General Carranza erließ so

fort nach Erhalt dieser Nachricht den

Befehl, daß alle Kirchcnglocken in der

Stadt aus Anlaß des Wieges tau
ten sollten.

Dr. Burkard verzicht nach CaU

forme.
Dr. Adrian Burkard, der bekannte

deutsche Arzt, ist letzte Nacht mit sei,

ner Familie zu dauerndem Aufenb
halt nach Californien gereist. Dr.
Burkard, einem Sohn Omaha's, ist
der Abschied nicht leicht geworden.
allein seine geschwächte Gesundheit
,waNa ilrn juui Klimawechsel. Er
wird ich bei Santa Crux. Cal., nie

verlassen, wo er die Leitung eines an
der Küste reuommirten AstymaSa

itariums übernehmen wird. Tr.
Burkard's Scheiden wird von vielen
seiner Franide aufrichtig bedauert,
die ihm am neuen Wirkungskreis
(Gesundheit und Wohlergehen wun
scheu.

Herr M. ist von Süd-Omah- a

nach No. 117 Button Str., Omaha,
vei zogen. er in, Zukunft sein
llbrmacher.G.'schäft betreiben wird
H xr Fost ist tüchtig in seinem Fach
un'!, wird alle Aufträge zu voller
Zufriedenheit seiner Kunden ausfül
ren. - Man gebe ihm eine Probe
destellung
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Chilene erhält Wtxntt Kreuz,
Berliir. ::0. 3rpt. ?,iiiikelibericht.)

lern Chilenen iiflo Heinrich,
dem zu Ausiuig dcS üriegeS gestattet
wurde, als Freiwilliger in das deut-sch- e

Heer einzutreten, da er der Adop
tivsohn eines deutschen Anterthanen
ist, ist aus Befehl des Kaisers für
seine hervorragende Tapferkeit das
Eiserne ilreuz verliehen worden. Ter
Süd'Ainrrikaner wurde ziueimal
schwer verwundet und geht nun im
Lazarett) in Hamburg langsam seiner
Genesung entgegen.

Aus dem Staate.
Haftings. Ta in letzter Zeit auf

den verschiedenen Schulplatzen der
Stadt Blumenanlagen und anderes
Eigenthum böswillig zerstört wurde,
wahrscheinlich von muthwilligen
Schülern, sind auf Verlangen des

chulSupenntendenten Everharot
alle Schuldiener als SpezialPoli
giften eingeschmoren worden, welche

jeden Uebclthäter sofort verhaften
sollen. :

, Beatrice. Bundessenator Hitch
cock hiest' gestern auf dem Ausfiel
lungsplatz vor etwa 6,000 Personen
eine Ansprache, in welcher er die

verschiedenen Perioden, welche das
Land seit dein Bürgerkrieg durchge

'
macht, des Längeren beleuchtete.

ist hier.
Gestern Nachmittag um 1.30 wur

den die Thore zu den zwrnevat.
Gründen an 15. und Howard Straße
geöffnet, und AkSarBen hat von
nun an von feiner getreuen Stadt
Omaha Besitz ergrtNen. Ter 5lar
nevalplatz erstreckt sich von 18. und
Howard Straße südlich bis Leaven.
worth Straße und umfaßt mehrere
Seitenstraßen und leerstehende Bau
stellen. . Die Vereinigten Wortham
Schaustellungen besteyen aus 21 se.

paraten Schaubuden, welche Voefüh,
nmgen aller Art enthalten.

Außerdem steigt täglich ein Luft.
ballon hoch,' welcher jedesmal ein
Dutzend Bomben auf die Stadt
hinabwirft, die mit donnerartigem
Getöse explodiren, "das zehn Meilen
weit gehört wird. Heute Abend oo

ginnen dann auch die jeden Karneval
begleitenden Eonfetti-Schlachte- an
denen stch Alt und Jung gleich gern
betheiligen und wogegen sogar un.
sere heilige Hermandad nichts eiw

zuwenden hat. Die HauHtattraktio
nen bilden natürlich die Blumen
Automobil-Parad- e am Nachmittag
deö 5. Oktobers und die elektrische

Parade am Abend des 6. Oktobers.

Staatsverband'Kopventio.
Der Dtaotratt, bewilligte am

Dicnstag das Gesuch von Bal. I
Peter, Präsident des Deutsch-ameri- ,

kanischen Staatsverbandeö, welcher

ni nochiter Woche fnne Jahreskon
vei'tion in Omaha abhält, an der
Ostseite der 10. Str. am Jefferson

. Cf .L'.t.! W rr:....
C"ur.rc auu rnyi uiiu itz zu
errichten, damit die Theilnehmer der
K'mventio'.i die elektrische Parade am
nächsten Mittlvoch gut Zehen können.

Bekannter Arzt gestorben.
In Washington, wohin er sich zur

Konvention der Veteranen aus dem

Bürgerkrieg begeben, verschied ae
stern Nacht Tr. S. K. Spalding
von hier infolge eines Herzschlages,
von dem er Dienstag Bormittag be

fallen wurde. Der Verstorbene war
eiiwr der ältesten Aerzte der Stadt
und nahm eine überaus geachtete

Stellung ein. Er ivohnte feit nahe
u 50 Iabrei! in Oin?ha und war

früher Mitglied des Schulraths.
Außer der Wittwe überlebt ihn feine
Tochter, Frau A. S. Pinto.

Franlkl'u Galbrith 210 Parton
Block. Schneiderin. Weiche tosfe

und Hand aeschueiderte Nleider. -

0. 3,
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Silber-Zudiliin- drr lutherische

Synode.

Grand Island. Nedr.. 0. Sept.
Die Nebraska Synode der allge

uieinen Synode der dentsch-luther-

schen Kirche wurde gestern hier vorn

Herrn Pastor Mi
chelmann von hier erössnet, da der
Präsident. Herr Pastor DierkS von

South Aubnrn durch Krankheit vcr
hindert war. an der Synode theil
zunehmen. Fast alle Geistlichen der

Synode mit nur geringen Ausnah
men nnd viele Laicn.Wtitglieder wa
ren anwesend. Herr Pastor Koo
len von Lee hielt die Predigt, Herr
Pastor Wcllhausen von Norfolk der
las den Bericht. Die Synode währt
bis Sonntag und schließt mit einer
Jubiläumsfeier zur Erinnerung an
die vor 2. Jahren erfolgte Grün-
dung der Synode von Nebraska.

Marktberichte.

SüdOmaha. 80. Sept. 1918.
Rindvieh Zufuhr 5.700.

Beef Stiere, Markt fest.
Höchster Preis $9.55.
Jährlinge, gute bis beste $9.00

9.65.
Ziemlich gute bis gute $3.50

9.00. ,
Mittelmäßige $6.508.50
Hcifers, Markt fest.
Corn gefütterte Beeves.
Gute bis beste, schwere Beeveö

$8.008.40,
Mittelmäßige $8.30 8.00.
Ziemlich gute bis gute $6.75

8."30,

Gras.gcfutt. Stiere, ausgewählte
$3.008,65.

Gute bis beste ?7.4i-b- .w.

Mittelmäßige bis gute $6.35
7.40. '

Mittelmäßige bis gute $6.75
8.30.

Kühe, Markt fest.
Gute bis beste .$6.507.23.
Ziemlich gute bis gute $5.00

5.75.
Mittelmäßige $5.856.76.
Gras.gefütt. Kühe $5.756.50.
Grasgefütt. Seifers $6,006.50.
Stockers und Feeders, Markt gute

fest, andere langsam.
Gute bis beste Feeoers $7.25

7.75.
Gute bis beste Stockers ,$7.75

8.75.
Ziemlich gute bis gute FeederS

$6.507.25.
Mittelmäßige $5.706.75.

Stock Heifers $5.757.00.
Stock Kühe Ü5.50 6.25. ih
Stock Kälber $5.008.50. T

Veal Kälber $8.0010.00.
Bulls. Stags usw. $5.006.50.
Schweine Zufuhr 6.700. Markt
1015 mcdriger, Schluß schwach.

Durchschnittspreis $7.007.20.
Höchster Preis $7.90.

Schafe Zufuhr 19.000. Markt fest.

Lämmer, Markt 1015 höher.
Jährlinge, gute bis beste $5.75
6.50.
Gefütt. Jährlinge $6.007.00.
Widder, gute bis beste $5,006.00.
Gefütt. Lämmer $7.758.45.
Mnttcrchafe $5,005.75.
Lämmer $3,508.70.

Chicago Marktbericht.

Rindvieh Zufuhr 16,000, Markt
gest. stark.

Jährlinge $10.40.
Heifers $0.30.
Stiere $0.75.
Höchster Preis, korngefüüerte Vee

vcs $10.25.
Stillcrs $0.90.

Schweine Zufuhr 23.000. Markt
öffnete fest. Schluß stark.

Durchschnittspreis $7.258.30.
Höchster Preis $8.45.

Schafe Zufuhr 16,000. Markt off
nete stark. Schlich schwach.

Höchster Preis $9.25. ,'

Lämmer Markt 10 15 niedriger.
Natives $8.b0.
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AUcK diesc bedeiitet. fnt Maj'-- r

M,'rn!'t, dnfi die Alliirien die gc
wnltigsN'N Aiistreiigunacn ttmche.
durch desperate Mahnahinrtt ihre
Lage lifzubeskrn.

Deutschland ist entschlossen, fährt
Moraht fort.

"

den ieldzug gcn
Rußland mit aller Energie sortzu
setzen.

Teutschiand kannte selbst seine Ttärke
Nicht.

Berlin ist stolz auf den dritten
finanziellen Sieg Teutschlands, aus
den Erfolg, zu welchem alle Bevol
kerungdklassen --des Teutschen Reiche!

beiactraaen haben.
Die Boss. Ztg." logt Nachdruck

auf die Thatsache, das; die Betheilu
gung des Volkes an der Anleihe da
ilkrtrauen im wahren um de

Wortes vor Augen führt. Die 9i

gierung verlangte kein Opfer von

den Subskribenten. Die Zeichnun

gen durch ausländische Kapitalisten
beweisen, da sie die Anleihe .als
eine gute Kavitalsanlage betrachten.
Nnanzielle Führer erklären, daß
Teutschland seine finanzielle Stärke
selbst nicht kannte.

Die Bemühungen oer l?elnoe.
Deutschland m isolieren, zwangen
zur Sparsamkeit.- -

.
Ter Krieg bringt

Z ar r i t ' f. " .L- - OHC
oen Aroenern, vie txyuyvt uync et
halten, Gewinn. Die Soldaten an
der Front wünschen ane groue AN

theils. -
.

D?ntsch? Gewerkschaftler leistungs

, fähig. '
Der deiücbe Geiverkfchaftsverband,

der mehre'-- e Millionen Mitglieder
ummkt, z??gt m einer soeben vev

äff itlichten Statistik, daß von Aus,
br'ich o Krieges an bis zum u,
Oktober letzten Jahres 12 Mittio,
ne.i, und 700,000 Mark (also $3,.
175,000) !ür Unterstützung der Ar
beitslosen ciisgezahlt wurden. Vom
1. Nove'nber 1914 b,s 1. Januar
1915 hat der Verband L Millionen
Mark, von da an bis zum 2. April
760.000 Mark und bis Ende Juli
eine Million Mark ausgezahlt. Es
sino als? .'icht weniger als 21 Mil
lionen Mark aus der Kasse des Vev
bandes hezc,h!t worden und an
kerdnn 10 Millionen Mark für II.
terstützunk. der Famrlien im Felde
stehmder Mitglieder.

französischer General verletzt.
Paris. 29. Sept. Während

--iGeneral Cremer nd sei Stab Pro
beu mtt einem neuen Cxploildstosf
unternahmen, ereignete sich nne ge
waltige Explosion, durch welche der
General und mehrere seiner Begler
ter schwer verletzt wurden.

Personal-Notizc- n.

Bei der Familie Hermann Seu
me. 4123 Nord 20. Str., hat sich ein

ohnchen eingestellt. v

In aller Stille feierten Herr und
Frau Carl Haermann die silberne
Hochzeit. Eine Anzahl Freunde und
Bekannte überraschten das Jubel,
paar mit einer sogenannten Sur
prise Party" und brachten ihre
iLlückivünsche dar. Die so freudig
Ueberroschten fanden sich schnell in
die Lage, und es folgten, ein paar
recht vergnügte Stunden im lusti

gen Frenndeekreise. Wir gratulie
ren nachträglich.

Ganz unerwartet überrascht wurde
gestern Abend Frl. Christine Schulz.
1817 Broadivny. Couucil Bluffs,
zum Geburtstag durch eine Gesell
schast vuu 22 Personen. Es wurden

viele veranlraliet und gesungen u.

getanzt nach Horzenslust bis in die

spätsten stunden. Alle Anwesenden
waren voll Lobes über die gute Jiii
che der liebenswürdigen Hausfrau.
Das Geburtstagskind war mit Ge
schenken überluden und noch mehr
von Wünschen für Ihr ferneres Wohl;
ergehen. Alle wird dieser Abend
ein unvergeßlicher seilt.
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B!k'ikisch,k Minister rfftnieit.

iri, ':,). (?.fi-t- . 1 re f rf.

rcHif flü VJtVti rc?(i!t: Ter Nl- -

(.irifif-- Minister s'sr ,'.nb: Vr.h

,!Nl!!Z ist jutuifiH'trdi'n, tiH-- er

I,ch mit btt HcindluUlsN'kjft fcfi

MiiiistttNns'denien nicht einvrr

standen erklärt.

Türken, sind vorsichtig.
Paris. :. od. Ter türkisch-biilgarisch- e

Vertrag wurde am L2.

Tetoinber unterzeichnet. Aber erst

dann uiiterze?chne!cn die türkische

Bevollmächtigten den Bertrag, als
ihnen die bulgarische Mubilisierungs
ordcr gezeigt wurde so meldet die

besäe i."tnna Matin". Ais
weitere Vorsichtsmaßregel bedang sich

die türkische Neglcrung aus, oasj die

Tedeazhatch Bahn er t am b. 5Ltto

bcr an Bulgarien abgetreten werden
soll. Bis dahin oll die Mobil, ak
o,t der bulgarischen Truppen beendet
sein. . Tas die Bahn begrenzende
Gebiet aber wird erft am 11. u
tobcd dem Königreich Bulgarien ein,

verleibt werden, damit die Türkei
und Teutschland sich davon über

zeugen können, welche Vorwentning
Bulgarien für die mobilisierten

Truppen haben wird, Inzwischen,
mat der Malin" beherrschen die

Teutschen in Konstantinopel und

Sofia die Situation fzum Aerger
der Franzosen, Briten, Italiener und

Russen), und das türkische Ministen
um drillt darauf, daß die militäri
schert Operationen an der ungarisch
serbischen Grenze energischer betrie
ben werden, damit den Türken auf

Gallipoli schnell Hilfe gebracht
werde (Letztere Nachricht des Ma
tin" ist natürlich erlogen.) ,

Greh prahlt wieder.
London. 29. Sevt. m Unter

hause gab der englische Minister für

auswärtige Angelegenheiten, Sie
Erwarb Grey. die Erklärung ab,

das; Bulgarien allerdings versprochen
habe, seine Nachbarn nicht mit Krieg
zu überziehen: sollte es aber dennoch

anderen Sinnes werden, dann wür
de England mit aller Macht gegen

Bulgarien zu Felde ziehen. (Das
ist wirklich gut --- England kann sich

nicht der Angriffe der deutschen und
Türken erwehren, und jetzt prahlt
Grey, Bulgarien anzugreifen.)

Chicago M
AMltteN'MW!

Tke nöthige Formalitäte heute

dort angeblich zur Erledigung
gebracht.

Chicago, 29. Sept. Die Al
siiric Pnmp'ttommission giebt be-

kannt, daß Chicago sich a der

$300,000,000 Anleihe betheiligen
werde. Nachrichten auö Londo bk

sage, das; dort grosie Befriedigung
herrscht über die Aussichten zur Auf
bringuug des große Pnmps.

Tampfertergang.
Stamford, Conn., 29. Sept.

Ter Frachtdampfer Jsabcll, der zwi
sche New ?)srk und Sonth Nor
walk verkehrt, rannte im Long Js
land Sund auf ei Hindernis und
versank. Die Mannschaft wurde ge
rettet.

Italiener richte nichts ans.
Wie, 28. Sept., über London.

Tas östl'rreichisch.uiigarische Haupt
ouartier bcrichrete gestern Abend
vom italienischen Kriegsschauplatz
folgendes: Die Lage ist unverän
dert. Alle Besuche des Feindes,
sich unseren SPllungen bei Monte-pian-

zu nähern, wurden vereitelt--.

Nördlich, von er Hochebene von To-bcrd- o

brach ein Angriff einer Ab

theilung Bersaglierie unter unseren,
Feuer vor unseren Verhauen zusaiii'
men,"

Nichter Willard todt.
Atlantic, Iowa. 29. Sept.

Nichter Ezra Willard starb hier im

Alter von 79 Jahren.

Beruft Euch bei Einkaufen aus
die Tribüne"

r


